
Info Wildbienen sind wichtige Bestäuber von Süß-
kirschen. Neueste Untersuchungen in Belgien 
und Deutschlang kam zu dem Schluss, dass 
Wildbienen z.B. Hummeln und Mauerbienen 
noch mehr können. Sie können sich positiv auf 
die Bestäubungsleistungen von Honigbienen 
auswirken. Auf diese Weiße haben Wildbienen 
einen doppelten positive Effekt: Sie sind selbst 
hervorragende Bestäuber und indirekt können 
durch sie Honigbienen besser bestäuben. Wild-
bienenschutz in der Agrarlandschaft kann sich 
also auszahlen.

In Obstanlagen, wie zum Beispiel Süßkirschanla-

gen, werden kompatible Bestäubersorten oft in 

verschiedenen Reihen gepflanzt. Damit sich Früch-

te entwickeln, muss der Pollen einer Sorte auf die 

Blüte einer anderen, kompatiblen, Sorte übertra-

gen werden. Daher hat ein Insekt, das häufiger die 

Reihen wechselt, eine größere Change Blüten zu 

bestäuben. 

Das Verhalten während der 
Nahrungssuche bestimmt den 
Bestäubungserfolg

Bei der Nahrungssuche gehen Honigbienen sehr 

strukturiert vor und besuchen hauptsächlich Blüten 

desselben Baumes. Auf diese Weise sammeln sie 

effizient Pollen und Nektar, aber es verringert die 

Wahrscheinlichkeit, dass sie eine Blüte bestäuben. 

Von Wildbienen wie zum Beispiel Hummeln und 

Mauerbienen, wissen wir, dass sie bei der Nahrungs-

Wildbienen verbessern die 
Bestäubungsleistungen von 
Honigbienen
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Mandeln
Der synergistische 

Effekt von Wildbie-
nen auf Honigbienen 

wurde bereits in einer 
Studie zur Mandelbe-

stäubung bestätigt. 
Mandelblüten sind 

ebenfalls auf Fremd-
bestäubung angewie-
sen und werden auch 
in Reihen, ähnlich wie 

bei Kirschen, ange-
baut

Hummel (links) und Honigbiene (rechts) ernähren sich gemeinsam von Süßkirschblüten. Maxime Eeraerts
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suche etwas chaotischer vorgehen. Sie wechseln 

Bäume und Baumreihen häufiger als Honigbie-

nen. Dies ist möglicherweise die Erklärung, war-

um Wildbienen die besseren Bestäuber sind als 

Honigbienen.

Können Wildbienen das 
Verhalten von Honigbienen 
beeinflussen?

In Süßkirschanlagen in Belgien wurde untersucht, 

ob die Anwesenheit von Hummeln (Hauptsächlich 

Hummelköniginnen) das Verhalten von Honigbie-

nen bei der Nahrungssuche beeinflusst. Interes-

santerweise stellten wir fest, dass die Wahrschein-

lichkeit, das seine Honigbienen eine Baumreihe 

wechselt, deutlich zunahm (mit einem Faktor 10!), 

wenn die Anzahl der Hummeln zunahm (Abbil-

dung 1). Darüber hinaus stieg die Anzahl der Blü-

tenbesuche pro Minute von Honigbienen, wenn 

viele Hummeln vorhanden waren. Der Einfluss 

von Hummeln auf das Futtersuchverhalten der 

Honigbienen könnte daher möglicherweise die 

Bestäubunseffizienz der Honigbienen verbessern, 

indem ihr Verhalten bei der Nahrungssuche etwas 

chaotischer wird. 

Eine Aktuelle Studie in Deutschland kam zu ähn-

lichen Ergebnissen. In der Studie wurde unter-

sucht wie sich die Anzahl an Honigbienen und 

Mauerbienen auf den Fruchtansatz auswirkt. Es 

wurde gezeigt, dass sich mehr Kirschen entwickel-

ten, mit einer steigenden Anzahl an Honigbienen, 

aber nur unter der Bedingung, dass Mauerbienen 

auch zu finden waren (Abbildung 1). In Obstanla-

gen, in denen nur wenige oder keine Mauerbie-

nen vorhanden waren, konnte dieser Zusammen-

hang nicht festgestellt werden. Vermutlich haben 

Mauerbienen denselben Effekt wie Hummeln auf 

Honigbienen, nämlich dass sie das Flugverhalten 

beeinflussen und dass sie Honigbienen dadurch 

zu effizienteren Bestäubern machen. 

Wildbienenschutz zahlt sich aus

Der Erhalt von Wildbienenpopulationen in und 

um Obstanlagen herum ist sinnvoll, da Wildbie-

nen selbst effiziente Bestäuber sind und zudem 

den Bestäubungserfolg von Honigbienen steigern. 

Maßnahmen zur Förderung von Wildbienen kann 

das Anlegen von Hecken oder Blühstreifen bein-

halten. Durch eine niedrigere Mähfrequenz kann 

man auch mehr Wildpflanzen zum blühen bringen. 

Mauerbienen nehmen gerne Nisthilfen. Durch die 

Förderung von Wildbienen werden Landwirte we-

niger abhängig von einer einzelnen Bienenart, der 

Honigbiene.
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Abbildung 1: Übersichtsabbildung, die die Ergebnisse von zwei Studien zusammenfasst (Eeraerts et 
al., 2020; Osterman et al., 2023). Das Verhalten von Honigbienen bei der Nahrungssuche wird positi-
ve durch Wildbienen beeinflusst.
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